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Zwölfter Auftritt .
Maria Iwanowna u nd Nitolai Iwanowitſch .

Diener.
Stefan , Auba , Liſa, Tonja un

Guten Tag . . . Ent⸗

ildig ie, wie iſt Ihr Name ?

Pater Geraſſim . Meinen Segen wünſchen Sie nicht ?

Rikolai . Nein .

Pater Geraſſim . Geraſſim Fedorowitſch .

Ein Diener (bringt Frühſtück und ? in).

Pater Geraſſim . Angenehme Witterung . Für die Ernte

ſehr günſtig .
mikolai . Ich nehme an, Sie ſind auf Veranlaſſung meiner

Schwägerin in der Abſicht gekommen , mich von meinen

Verirrungen zu beffreien und mich wieder auf den wahren

Weg des Heils zurüs ckzuführen . Wenn das der Fall iſt ,

wollen wir nicht wie die Katze um den beißen Brei herum

gehen , ſondern uns ſofort ans Werk macher Ich leugne

nicht, daß ich mit der Kirchenlehre nicht übereinſtemme . Es

war einmal der Fall : ſpäter wurde ich anderer Meinung .

Doch wünſche ich von ganzer Seele die Wahrheit kennen zu

lernen und nehme ſie ſofort an , wenn Sie ſie mir zeigen .

Pater Geraf ſſim. Wie können Sie ſagen , daß Sie der

Kirchenlehre nicht 9l
lauben ? Woran glauben Sie , wenn

nicht an die Kirche ?

Rmikolai. Ich glaube an Gott und ſein Gebot , das uns

im Evangelium gegeben iſt .

Pater Geraſſim . Das lehrt

Nikolai . Wenn ſie es täte,

lehrt aber gerade das Gegenteil .

Pater Geraſſim . Sie kann nicht das Gegenteil lehren ,

weil ſie von dem Herrn ſelbſt beſtätigt if iſt. Es beißt : „ Euch

iſt die Macht gegeben . . und auf dieſen Felſen will ich

meine Gemeine bauen , und die Pforten der Hölle ſollen

ſie nicht überwältigen. “
mikolai . Das hat d damit nicht das geringſte zu tun . — —

ſelbſt zugegeben , daß Chriſtus eine Kirche ehründet hat⸗

woher weiß ich denn , daß dieſe Kirche gerade Ihre iſtꝰ

mikolai . Guten Tag , Fürſtin .

Sehr angenehm .

auch die Kirche .
würde ich ihr glauben ; ſie



54 Das Licht leuchtet in der Finſtert 2. Aufzug.
Pater Geraſſim . Weil es heißt: „ Wo zwei oder drei ver⸗ſammelt ſind in meinem Namen , da bin ich mitten unterihnen . “
Uikolai . Auch das hat hierauf gar keine Beziehung undbeweiſt nicht das geringſte .
Pater Geraſſim . Wie kann man nur ſo die Kirche verwerfen , die doch allein alle Gnadenmittel beſitzt .Rikolai . Ich habe ſie erſt verworfen , als ich michzeugt hatte , daß ſie alle möglichenEinrichtungen unterſtützt ,die dem Chriſtentum direkt zuwiderlaufen .Pater Geraſſim . Die Kirche kann nicht irren , weil in ihrallein die Wahrheit iſt . Im Irrtum wandeln die Abtrünnigen ; die Kirche aber iſt heilig .

Uikolai . Ich habe Ihnen ſchon geſagt , daß ich das nichtanerkenne . Ich erkenne es deswegen nicht an, weil ich —wiees im Cvangelium heißt : „ an ihren Früchten ſollt ihr ſieerkennen, “ weil ich erkannt habe , daß die Kirche den Eid ,Morde und Hinrichtungen ſegnet.
Pater Geraſſim. Die Kirche erkennt die von Gott ſelbſteingeſetzte Obrigkeit an und ſegnet ſie.
Stefan, Ljuba , Liſa und Tonja (treten im Verlauf des Disputsnach und nach ein, ſetzen ſich oder bleiben ſtehen und hören zu).Nikolai. Ich weiß, daß es im Evangelium heißt , nichtnur : du ſollſt nicht töten, ſondern : du ſollſt nicht zürnen.Die Kirche aber erteilt ganzen Armeen den Segen . Im Evangeliumheißt es : du ſollſt nicht ſchwören; die Kircheläßtden Eid zu. Im Evangelium heißt es . . .Pater Geraſſim . Erlauben Sie , als Pilatus ſagte : „ Ich be⸗ſchwöre dich beim lebendigen Gotte ...“ erkannte Chriſtusden Eid an, indem er antwortete : „ Ich bin es . “Uikolai . Ach, was reden Sie da! Das iſt doch einfachlächerlich .
Pater Geraſſim . Deswegen erlaubt die Kirche nicht jedemeinzelnen , das Evangelium auszulegen , damit ernicht inIrrtum verfällt , ſondern ſie ſorgt für ihn, wie eine Mutterfür ihr Kind, und gibt jedem die Auslegung, die für ihnpaßt . Nein , laſſen Sie mich zu Ende reden . Die Kirche
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ſondern verlangt nur die Erfüllung der Gebote : Liebe deinen

ſt nicht töten , nicht ſtehlen , icht ehebre

Anhängern

Nächſten , du ſollſ
chen.

Mikolai . Jawohl : du ſollſt mich nicht töten , mir nicht

ſtehlen , was ich ſelbſt geſtohlen habe . Wir alle haben das

und Boden genommen
Volk beſtohlen , haben ihm den Grund

ſen
Du ſollſt nicht ſtehlen . Die

und erlaſſe hinterher Gebote :

Kirche aber gibt allem ihren Segen .

Pater Gtrafſim . Argliſt , Hochmut ſpricht aus Ihnen . Ihren

Stolz müſſen Sie bezwingen .

mikolai . Durchaus nicht . Ich frage Sie ,

chriſtlichem Gebote handeln muß . Ich habe meine Sünde

erkannt , die darin liegt , daß ich das Volk des Grundes

und Bodens beraube und dadurch in Knechtſchaft halte .

Was ſoll ich jetzt tun ? Noch weiter Land beſitzen und die

Dienſtleiſtungen hungriger Menſchen für ſolche Dinge be

nutzen ?
den Diener , der das Frühſtück und den

Wein hereingebracht hat. ) Oder ſoll ich das Land denen zurück

geben, denen meine Vorfahren es geraubt haben ?

Pater Geraſſim . Sie müſſen handeln , wie es einem Sohn

der Kirche geziemt . Sie haben
nd Kinder ,

5
5eine Familie u

für die Sie ſorgen , ie Sie ſtandesgemäß erziehen laſſen

müſſen .
Mikolai . Warum ?

Pater Geraſſim . Weil

Wenn Sie Wohltätigkeit üben wollen ,

Sie einen Teil Ihrer Habe den Armen geben un

Zuſpruch tröſten.
Nikolai . Dem reichen Jüngling wurde doch aber geſagt ,

ein Reicher könne nicht ins Himmelreich kommen .

Pater Geraſſim . Mit dem Zuſaßtz : Wenn du vollkommen

ſein willſt .
Rikolai . Ich möchte eben vollkommen ſein .

Evangelium : Seid vollkommen , wie auch euer

Himmel vollkommen iſt .

Pater Geraſſim . Man muß aber auch

ſolche Worte beziehen .
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Hikolai . Ich bemühe mich darum . Alles , was in der
Bergpredigt ſteht , iſt durchaus einfach und verſtändlich .

Pater Geraſſim . Das ſagt Ihr Hochmut .
Uikolai . Wieſo Hochmut ? Heißt es doch: Was den

verborgen iſt , wird den Unmündigen offenbar .
Pater Geraſſim . Den Sanftmütigen , von Herzen Demü

tigen , aber nicht den Hochmütigen .
Uikolai . Wer iſt denn hier hochmütig ? Ich , der ich mich

für genau ſolchen Menſchen halte wie alle anderen , undder deswegen genau wie alle anderen von ſeiner HändeArbeit in ebenfolcher Not wie die Brüder leben willoder diejenigen , die ſich als beſondere Weſen , als Heiligebetrachten , die im alleinigen Beſitz der Wahrheit ſich nichtirren können und die Worte Chriſti nach ihrer Art auslegen ?Pater Geraſſim (gekränkt) . Verzeihen Sie , Nikolai Iwano⸗
witſch , ich hin nicht hergekommen , um mit Ihnen darüber
zu ſtreiten , wer von uns beiden recht hat , und auch nicht ,um Belehrungen entgegenzunehmen , ſondern ich bin aufBitten Alexandra Iwanownas gekommen , um mit Ihnenüber verſchiedene Dinge Rückſprache zu nehmen . Sie wiſſenaber alles beſſer , deswegen ſchließe ich lieber die Unter⸗
redung . Nur möchte ich Sie zu guter Letzt im NamenGottes noch einmal bitten : kommen Sie zur Beſinnung ;Sie ſind in ſchrecklichem Irrtum befangen und richten ſichzugrunde . ( ær erhebt ſich).

Maria . Wollen Sie nicht etwas frühſtücken ?
Pater Geraſſim . Nein , danke. ( Er geht mit Alexandra Iwa⸗nowna ab).

Weiſen

Dreizehnter Auftritt .
Die Vorigen ohne Alexandra Iwanowna und Pater Geraſſim.

Maria ( zum Prieſter ). Nun , was wird jetzt ?
Prieſter . Wieſo ? meiner Meinung nach hat Nikolai Iwano⸗witſch ganz recht ; Pater Geraſſim hat ihn nicht widerlegt .Fürſtin . Er iſt gar nicht zu Worte gekommen ; beſonders

ſcheint es ihm mißfallen zu haben , daß hier eine Art Turnier
veranſtaltet wurde . Alle hörten zu. Da hater ſich aus
Beſcheidenheit entfernt .
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